


 

… aus der Chronik 

Schwarzenmoor 

Ältester Hof der Gemeinde 



 

In Vorzeiten ein alter 

Friedhof 

 

… aus der Chronik 

Schwarzenmoor 



1282 Ritter Florentius von Quernheim erhält die Vogtei 

Libbere als Lehen (mit 7 Oberhöfen und 28 Unterhöfen 

zwischen Falkendiek an der Werre über Exter bis nach 

Salzuflen) als Lehen von der Herforder Äbtissin.  

1412 Wilhelm von Westphalen (begütert u. a. im 

Paderborner Raum) übernimmt die Vogtei nach dem Tod 

des Boldewin von Quernheim und seiner Heirat mit Stine 

von Quernheim. 

Eventuell gehört der Hof Kerkhof schon dazu. 

 

 



 

Ravensberger Urbar 1556 

Henrich Kerkhoff gehoret auch den Westphelingen eigen,  

        sitzet uf derselbigen gutern.  

                                      Thut und gibt M[einem] G[nedigen] H[errn] nichts wie der  

negste. 



 

1796 verkauft der kaiserlich königliche Geheime Rat und 

Minister Clemens August von Westphalen den 

Westphalenhof in Herford mit dazugehörigem Besitz an den 

Kriegs und Domänenrat Hoffbauer.  

Die Rechtsverhältnisse der Vogtei Lübber und der Höfe 

(darunter den Hof Kerkhof) sind seit langen Jahren unklar. 

 



 

1798/1800 Freikauf durch den Bauern Johann Cord Kerkhof 

… aus der Chronik 

Schwarzenmoor 



 

…aus der Chronik 

Schwarzenmoor 



 

Urkataster 1826/27 



 

Königl. Preuß. Landesaufnahme 1896 



 

Luftbild von 1937 



 

… ca. 1939 aus der Fotosammlung Fenske 



 

… ca. 1939 aus der Fotosammlung Fenske 



 

… ca. 1939 aus der Fotosammlung Fenske 



 

… ca. 1939 aus 

der 

Fotosammlung 

Fenske 



 

… ca. 1939 aus 

der 

Fotosammlung 

Fenske 



 

… ca. 1939 aus der Fotosammlung Fenske 



 

… ca. 1939 aus der Fotosammlung Fenske 



 

… ca. 1939 aus der Fotosammlung Fenske 



 

… ca. 1939 aus 

der 

Fotosammlung 

Fenske 



 

„Mongolenkopf“, ca. 1959 aus der Chronik Schwarzenmoor  



 

Die große Dürre (trockener Teich) 1959 aus der Chronik 

Schwarzenmoor  



Urkunde 
zur Verleihung 

der 

Pöppelmann-Medaille 

 

 

Die Pöppelmann-Medaille wird  

Cornelius und Yvonne von Laer  

für die Restaurierung und Umnutzung des Hofes 

Schwarzenmoor Nr. 1,  

heute  Senderstraße 23, 32049 Herford 

verliehen. 

 

 

Herford, 14. September 2014 

Verein für Herforder Geschichte e.V. 



 
Wenn ein Haus sehr lange Zeit die Anschrift „Schwarzenmoor Nr. 1“ 

hatte, also das „erste“ in der alten Bauernschaft war, dann hat es eine 

lange Geschichte, die immer eng mit der Art der Landbewirtschaftung 

verknüpft war. 

 

Diese hat sich aber in den vergangenen Jahrzehnten dramatisch 

verändert – und damit auch das Aussehen moderner landwirtschaftlicher 

Gebäude. Die großen alten Fachwerkhäuser wurden nicht mehr 

gebraucht. 

 

Cornelius und Yvonne von Laer haben mit ihren Kindern das wunderbare 

Haupthaus des Hofes Schwarzenmoor Nr. 1 komplett und fachgerecht 

restauriert und behutsam für eine Nutzung als Restaurant verändert.  

 

Damit haben sie dem landschaftsprägenden und geschichtsträchtigen 

Gebäude eine sichere Zukunft geschaffen. 

 

Sie haben sich um das Bild unserer Stadt sehr verdient gemacht. 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 





Fotos:   

Aktuell: 

Frank-Michael Kiel-Steinkamp (Neue Westfälische)  

Historisch:  

Kommunalarchiv Herford  


